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Britta Eckstein

Projektvorstellung:

 BasKIDball  



Offene für Alle 

Kostenlos

Grundgedanken

Regelmäßig – festgelegter Ort und Zeit

Ohne Verpflichtungen

Selbstorganisation und Selbstverwaltung



Offene Turnhalle

Ergänzende Bildungsangebote

Projektbausteine

Außerschulische Bildungsarbeit



Offene Turnhalle



Ergänzende Bildungsangebote

Offene Hausaufgabenbetreuung

Vorbereitung auf den qual. Hauptschulabschluss

Ergänzender Förderunterricht



Außerschulische Bildungsarbeit



 Bamberg (Juli 2007)
 Aschaffenburg (Frühjahr 2008)
 Memmelsdorf (Herbst 2008)
 Nürnberg (Januar 2009)
 Frankfurt (Herbst 2009)
 Rathenow (April 2010)

Weitere Standorte sind in Planung!

Eine Idee breitet sich aus



Hauptförderer

Struktur BasKIDball

P r o j e k t b e i r a t 
(Steuerungsorgan)

Koordinierungsstelle

Standort
Standort

Standort

Schirmherr:
Dirk Nowitzki

Für jeden S tandort:

Kooperationspartner
 z.B. S chulen , soziale 
Organisationen, Jugendhilfeträger, 
Kommunen, S portvereine

Paten:
S tandortspezifische 
„S chirmherren“ bzw. Paten, z.B. 
Bürgermeister o.ä. 

S tandortbegleiter
Dies ist ein Mitarbeiter eines 
etablierten S tandorts. E r steht 
zusätzlich zur Koordinierungsstelle 
v.a. in der Anfangsphase beratend 
und unterstützend zur S eite.

S tandortförderer:
Förderer / Geldgeber / S ponsoren 



Kosten und  Finanzierung

Kostenvolumen abhängig von Umfang und Anbindung

Kommunen und Unternehmen aus der Wirtschaft

Unterstützung durch Basketballvereine

Fördergelder und Stiftungsmittel



Nachhaltigkeit

 Aufbau der zentralen Koordinierungsstelle

Anbindung an Ganztagsschulen und Jugendsozialarbeit

Einbindung in die Offene Jugendarbeit

Gewinnung von Ehrenamtlichen

Unterstützung durch die Wirtschaft



Koordinierungsstelle

BasKIDball (Bamberg)

Hauptförderer

Exemplarische Standorte

Nürnberg

Bamberg

Ehrenamtliche



Motive für Förderer
BasKIDball passend zum 
Gesamtkonzept der 
Öffentlichkeitsarbeit

Dienstleistung/Organisation 
und Verwaltung durch die 
Koordinierungsstelle

Bestandteil der 
(Nachwuchs-)-
Trainerausbildung

Soziales Engagement

Öffentlich-
keitsarbeit

Soziales 
Engagement

Integration Förderprogramm

WIN–WIN-Situationen schaffen!



WICHTIG
Kooperationen entstehen oft aus 
Netzwerken

Professionalität! 
(Auftreten Material ) 

Kontinuierliche „Pflege“ der 
Förderer! (Informationen, 
Nachweise, Aktionen ….. ) 

Erfolge/Ergebnisse präsentieren 
Sinnvollen Mitteleinsatz 
belegen

Achtung:
Es kann sich auch ein 
Abhängigkeitsverhältnis ergeben! 



Vielen Dank!
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